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Amtlicher Weil .
Heise Wajekät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabincts- Ordre vom 30 . v . Mts. bezw . 15. d.
M . Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht : Der
Hauptmann und Kompagnie -Chef Werner vom 5. Badi¬
schen Infanterie- Regiment Nr. 113 wird , unter Stellung
, Is suil« dieses Regiments , als Lehrer zur Kriegsschule in
Kassel und der Premierlieutenant Freiherr von Liechten¬
stein vom Cadetten - Corps, unter Beförderung zum Haupt¬
amt»! und Kompagnie - Chef , in das 5 . Badische Infanterie-
Regiment Nr. 113 versetzt .

Vom 1 . Oberschlesischen Infanterie- Regiment Nr. 22 wird
der Secondelieutenant Hantelmann zum Premierlieutenant
befördert.

Vom 3. Badischen Infanterie-Regiment Nr . 111 wird
dem als Inspektions -Offizier und Lehrer zur Kriegsschule in
Metz kvmmandirtm Secondelieutenant Zahn der Abschied
mit dem Charakter als Premierlieutenant, der gesetzlichen
Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Regimcnts -
Unifyrm mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzei¬
chen bewilligt.

Der Generalmajor v. d . Esch , Kommandeur der 55. In¬
fanterie -Brigade, erhält die Genehmigung zur Anlegung des
ihm von Seiner Majestät dem Könige von Schweden ver¬
liehenen Kommandeur -KreuzeS l. Kl. des Schwert -Ordens .

Mcht-Umtücher Weil.
Telegramme .

f Berlin , 17. Mai. Die „Nord. ASg. Ztg. " schreibt:
Die Ankündigung einiger Blätter, der Präsident des Ober-
kirchenrathS Herrmann gedenke seinen Abschied zu nehmen ,
wenn der Präsident des Konsistoriums Hegel im Amte ver¬
bleibe, scheint der amtlichen Lage dieser Angelegenheit nicht
zu entsprechen. In unterrichteten Kreisen wird verneint,
daß Präsident Herrmann die Sache auf eine solche Alter-
native gestellt habe.

st Stuttgart , 17. Mai. Heute fand in der Stände¬
kammer die Debatte über die Gesandtschaften statt. Es wur¬
den sämmtliche Forderungen bewilligt. Ministerpräsident v.
Mittnacht trat besonders warm für den Gesandtschaftsposten
in München ein : mit Bayern habe Württemberg viele In¬
teressen gemeinsam , welche zu vertreten die Regierung dem
Reiche gegenüber berechtigt , dem Lande gegenüber verpflich¬
tet sei.

st Wir« , 17. Mai. DaS Abgeordnetenhaus verhandelte
heute über den Antrag Sturm betr. eine Abänderung in
Behandlung der gemeinsamen Angelegenheiten. Am Schluß
der mehrstündigen Debatte erklärte der Ministerpräsident
Fürst Auersperg : „Die Regierung ist stets bemüht gewesen ,
die staatsrechtlichen Verhältnisse zu konsolidiren . Sie ist für
Aufrechthaltung des staatlichen Bandes , welches beide Reichs-

! Hälften vereint , und ich erkläre daher schon jetzt , daß sie der
in dem Anträge Sturm enthaltenen Aufforderung nicht
Folge leisten könnte. " Hierauf wurde in namentlicher Ab¬

stimmung die Verweisung des Antrages Sturm an einen
Ausschuß mit 133 gegen 66 Stimmen abgclchnt .

st Laudon , 17. Mai. „ Reuter's Bureau " meldet aus
Port Said vom heutigen Tage : Das englische Psnzer -
gcschwader geht am 19. d . M. nach dem PiräuS ab. Der
Herzog von Edinburg hat sich mit dem englischen Konsul
nach Kairo begeben.

st St . Petersburg , 17 . Mai. Die „ Agence Russe" er¬
klärt die Nachricht , daß ein Abgesandter Persiens nach
Petersburg kommen werde , um ein Uebereinkommen in Be¬
treff Durchzug« russischer Truppen durch Persien abzu¬
schließen, für unrichtig ; Rußland und Persien hätten stän¬
dige Vertretungen, welche nötigenfalls diese Angelegenheit
erledigen könnten . — Graf Schuwaloff ist eingetroffen und
heute vom Kaiser und vom Fürsten Gortschakoff empfangen
worden .

Kriegsnachrichten .
Das gestern mitgetheilte Telegramm des Oberkommandi-

renden der Kaukasusarmce aus Tiflis vom 15. war keine -
nachträgliche offizielle Bestätigung , sondern nur die vom
telcgr. Korrcspondenzbureau ergangene ausführlichere Wie¬
derholung einer bereits vorgestern mitgethcilten Depesche .
Vielleicht findet der scheinbareWiderspruch der russischen und tür-
kischen Mittheilungen seine Lösung in nachstehender Stelle eines
Privattelegramms der „ Franks . Ztg ." aus Wien vom 17.
Mai : „Zuverlässige Berichte vom astatischen Kriegsschau¬
plätze machen es wahrscheinlich , das das Dorf Suchum
Kaleh sich in Len Händen der Türken befindet , während die
Russen das Fort Suchum Kaleh vertheidigen ."

St . Petersburg , 17. Mai. Ein Telegramm des Ober¬
befehlshabers aus Plojesti vom 15 . d . lautet : Bei Braila
haben wir heute am Matschin -Kanal Verschanzungen unter
dem Feuer der türkischen Monitors , die uns indessen keinen
Schaden verursachten, errichtet.

Wie « , 18. Mai. Ein Telegramm der „N. fr. Presse "
meldet aus Bukarest vom 17. : DaS Russische Hauptquar¬
tier wird Sonntag hier eintreffen . Dir russischen Truppen
überschritten die Aluta bei Vidra. Auf der nach Giurgevo
führenden Straße wird ein großes russisches Lager aufge¬
schlagen. Die Türken erbauten gegenüber Turnmagurelli und
Zimnitca neue Batterien.

Der „Natioualztg . " wird aus Serajewo vom 8. d. ge¬
schrieben :

Die türkischen Blätter beharren auf der Behauptung , daß die bos¬
nische Insurrektion nur noch dem Namen nach bestehe und die
europäischen Blätter drucken diese Versicherung geduldig nach . Damit
Sie jedoch wissen , wie lustig es in panato Insurrektion bei nnS her-
geht, will ich Ihnen über die letzten im Dreiecke zwischen Banjaluka
Pcjeder und Gradischka stattgehabten Kämpfe berichten . Die Tzeta
Joses Schwrack'S stieß beim Dorfe Schema auf ein beträchtliches
Korps Türken , die ein Beg kommandirte. Kaum hatten türkische
Plänkler einige Schüsse abgeseuert, schritten die Insurgenten zum An¬
griff und zum Sturm auf dar Dorf . Obwohl der Feind numerisch
überlegen war und drei Angriffe bereit- zurückgewiesen hatte , bei
denen an 63 Freiwillige gesollen waren, griffen die Insurgenten zum
vierten Male mit dem Bajonette die au» dem Dorfe hervordringeuden
Mustehastz an. Der „Vodga" (Anführer ) Sch « rack eilte seinen

stehen denen Wright 'S durchaus nicht nach . In der Thai, " fügte
Herr Elgood nachdenklich hinzu, „ich glaube, ei sin» am Ende die von
Wrigh ' ."

„Dann kSunte » sie wohl kaum daS Verdienst der Originalität in
Anspruch nehmen."

„DaS Genie, Herr Penwyn , bricht sich überall Bahn ."

„Der Baron " , schrie ein Neiner Junge , indem er den Kops zur
Thür hereiusteckte .

„Da » ist « eine Scene !" rief Herr Elgood und verschwand. James
setzte sich neben Justin » auf die schmale Bank.

„Ich bin in'S Theater gekommen , um Sie spielen zn sehen "
, sagte

er mit der sanften , melodischen Stimme , die ihm die Herzen der
Frauen gewann. Der armen Justin « erschien sie wie an» einer an¬
dern, höheren Welt. In ihrer Welt sprach Niemand in so ehrfurchts¬
vollem und doch so freundlichem Tone.

„Da » thnt mir herzlich leid ", sagte sie.
„Leid ! Aeßhalb denn ?"

„Weil Sie mich nun gewiß nicht leide» können. Die Zuschauer
können wich nicht sehen . Ich werke r» an chreu Blicken, — rS durch¬
schauen mich, sowie ich auf die Bühne trete. „ Oh," denken sie , „ ist
sie schon wieder da ? Kaun man kein Stück aufsühren , wo st« nicht
mitspielt« ?"

„Welche sonderbaren Gedanken! Ich hotte bisher Schauspielerinnen
für recht dünkelhafte Wesen gehalten."

„Da» find sie vielleicht , wenn sie bei dem Publik»« beliebt stad."

„Nun , ich kann natürlich nicht für bie übrigen Zuschauer reden,
Fräulein Elgood," sagte James in fast zärtlichem Tone , „» a« wich
aber anbrtrifft , so empfand ich durchaus keinen Widerwille» gegen
Sie ; ganz im Gegentheil."

Justins rrrölhete trotz der beiden Schminksiecke — ihr waren Kom¬
plimente etwa» so Neue» , »nd au» dem Rnnde diese» vornehme»,
eleganten Fremden waren sie mehr Werth, F » die größten Ovationen

Schaaren voran und stürzte sich mitten in die Reihe« der Türken ,
die ihn förmlich in Stücke hieben. Nun begann ein furchtbare» Ge¬
metzel , dar mit der vollen Flucht der Türken und der Besetzung de»
Dorfe - durch die Insurgenten endete . Am darauffolgenden Tage lie¬
ferte der Wojwode Obrad Nessimowitfch bei Orachora den
Türken ein Treffen , bei welchem der Feind 172 Maun einbüßte , SS
Insurgenten da» Schlachtfeld bedecklea. Die Ankunft von 16 Wagen
mit schwer verwundeten Nationalgardisten in Gradischka ist wohl der
beste Beleg dafür , daß die Insurrektion in Bosnien mehr al» dem
Namen nach existirt. Der blutigste Kamps fand aber am Fuße de»
Lohara , eine viertel Meile von Pogrodatz eatsernt , statt. Die Türken
bestanden au » zwei Bataillonen RedisS und aus sechs BnIjukS Irre¬
gulären , die eine Artillerie von 4 Geschützen mit sich führten . Die
Insurgenten , an 610 Monn , ohne jede Artillerie, worden von dem
Wojwoden Micholtschitsch kommandirt. Um 10 Uhr Vormit¬
tag» stießen die Insurgenten ans die Avantgarde der Türken . Sofort
begann der Kampf, der, anfangs sich glücklich für die Insurgenten ge¬
staltend , bis 7 Uhr LbendS « ährte . Um diese Zeit erhielt Mi¬
choltschitsch einen Schuß iu die Brust , der ihn todt niederwarf .
Der Tod ihre- Führer » brachte die Insurgenten in- Schwanken. Die
Türken , die Paniqae unter ihren Gegnern erfassend , machten einen
wüthenden Angriff , und nun ergriffen die Insurgenten die Flucht .
An 280 Lobt « ließen sie auf dem Platze zurück, während die Türken
nur ISO Mann an Tobten und Verwundeten cingebüßt hatten . Fer¬
nere Kämpfe lieferten den Türken noch die Jnsurgentensührcr Stanko
Baganetitsch, Marko Mantsch , Soldatoff nnd Korkin . Letzterer über -
rumpelte im Dorfe Romanorvzi ein Bataillon RedisS und 400 Mu -
ftehafizS aus Gradischka und brachte ihnen eine totale Niederlage bei -
Wenn ich Ihnen nun noch melde , daß man hier er als Thatsache er¬
zählt , der „ Obergeneral der bosnischen Insurgenten "

, DeSPoto .
vitsch , habe erst kürzlich von dem Moskauer Slavrncomitö 60,000
Rubel für Besoldung der „ Kämpfer für die Freiheit" erhalten , so
werden Sie zugeben , daß die bosnische Insurrektion « ehr, als dem
Namen nach besteht .

St . Petersburg, 17. Mai. Vom asiatischen Kriegs -
schauplatzeaus Aschalkalaki vom 15 . d . wird gemeldet :
Bei Ur wurde v»n unseren Truppen eine Brücke über den
Kurfluß errichtet. Am 11 . Mai rückte General Dewel mit
einem fliegenden Detachement bis zur Befestigung von Ka -
pasan Tabu». Die Türken blieben uuthätig.

Konstantinopel , 16 . Mai . Nach einer Meldung der
„ Agence Havas" hat ein türkisches Panzerschiff Suchum -
Kaleh verlassen und ist nach Batum abgegangen , um Mu¬
nition und Gewehre zur Bertheilung unter die Tscher-
kcssen zu holen , welche fortfahren , sich gegen die Russen zu
schlagen .

Koustlmtinopel , 17 . Mai. Ein amtliches Telegramm,
welches die Einnahme von Suchum Kaleh und die Erhebung
der tscherkessischen Landesbewohner bestätigt , meldet zugleich
von der Niedermetzelung der Garnison und Verbrennung
der Stadt .

Loudo« , 18. Mai . „ Reuter's Bureau" meldet aus Er¬
zerum vom 12. Mai . Die Russen dehnten ihre Rekognos-
zirungen bis Karakiliss« ans und begannen bei Kars eine
Schiffbrücke zu bäum , um Belagerungsgeschütze überzusetzen.
Die Russen verthcilen Getreide zur Aussaat und bezahlen
Lebensmittel sehr hoch . Ein Angriff der Russen bei Ardahan
wurde abgewicsen .

der großen Menge. Sie beneidete kaum noch Fräulein Billeroy —
die erste Liebhaberin — deren Stöhnen und Lechzen ihr als „Mistreß
Haller " so viel Applaus eingebracht hatte , während die arme Gräfin
in ihrem verblaßten , abgetragenen blmen AtlaSkleid aufgetreten und
abgegangen war , ohne sich auch nur der geringsten Theilnahwe zu
erfreuen .

„ So also genießest du dar Schauspiel?" fragte eine klangreiche
Stimme — der volle , « eiche Bariton Clifsold 'S — nnd aufschauend
sahen James und Justin , diesen Herrn in der Thür stehen , von wo
anS er sie betrachtete.

„Ja , fvrtgeschlichen hast du dich und hast « ich allein meinen Weg
nach dieser schauderhaften Höhle suchen lassen . Ich bitte tausendmal
nm Entschuldigung , Fräulein Elgood , e» ist aber eine wahre Höhle."

„ Sie können sie nicht abscheulicher , kaum so abscheulich finden al»
ich, " sagte Jnstina , „nnd doch muß ich jeden Abend hier fitzen ."

. Arme » Kind ! ES ist ein sonderbare», aber auch ein harte» Leben .
AnS der Ferne gesehen , hat eS anscheinend einen angenehmen Bei¬
geschmack von Freiheit — kommt man aber hinter die Eouliffen , so
scheint einem die Freiheit nicht « ehr so bezaubernd. Ich habe doch
iu den letzten zehn Mnuten so viel SaS »nd Staub eingeathmet, daß
ich für mein ganzes übrige» Leben genug habe . Und Sie müssen diese
Luft jeden Abend vier oder fünf Stunde « einathmen. Arme» Kindl "

(Fortsetzung folgt.)

—K. Karlsruhe , 17 . Moi. (Musikalische Notizen.) Den „er-
schiedeuen « ussoffungen gegenüber , welche Wagner'» Willfährigkeit
hervorrief , auch « deren - IS den in Bahreulh zusammengeströmten
Völkern an» dem mufikalischen Wuuderbrnnnen de» „Nibelungen -
ring »" z» trinken zu geben , hat der Meister einen « rief erlaffen
worin e» heißt : „ Ich Hab : München, Wien, uud wenn eS zu Stande
kommt , auch Leipzig da» Recht »er Aufführung de» Ring » der
Nibelungen ertheilt ; die Direktionen dieser drei Theater verpflichte

* Li« seltsames Leben.
Von Miß M. E. Braddon .

(Fortsetzung au» Nr . 116 .)
Jame » verbeugte sich zuftiwmend.
„ Die Provinzialtheater find ihrem Untergang nahe, mein Herr . ES

gab eine Zeit , wo dieses Theater neun Monate im Jahre geöffnet
war und seinem Direktor gute Einnahmen brachte, wo « an Tag für
T«g gute, alte Lustspiele und Shakespeare' sche Dramen vor intelligenten »
»usmerksamen Zufchanern ausführte. Jetzt , mein Herr , muß ein
Theaterdirektor sein Gehirn zermartern , nm ein frivole», unersättliches
Publikum za befriedigen , dem ein Eisenbahn-Unglück , ein« FeuerS -
brunst »der rin scheußliche» Verbrechen als Ende nnd höchste» Ziel
riue» Theaterstücke » gilt. Ich spreche au» bitterer Erfahrung . Mein
Großvater war hier im EborShamer Kreise Theaterdirektor ; er zog
ßch mit einem hübschen Vermögen zurück . Mein Vater erbte da»
Vermögen und — setzte es in dem EborShamer Theater zu. Ich bin

Theater geboren »nd groß geworden und habe al» Direktor mehr-
wal» Bankerott gewacht , — zur Ehre meine» Herzens und meine»
Geiste» , wie meine Freund « die Güte halten , zu bemerken. Nun
iSe ich « ich der dramatischen Kunst zugewendet und selbst die Bühne
treten , doch bin ich „anS der Mode, wie ein rostiger Nagel in einer
>Üeu Rüstung ". DaS , Herr Penwy » , nenne ich den Verfall der
Gchanspiclkunst ."

Jame » antwortete zustimmend , bedauerte rS aber durchs«» nicht,
ol» Herr Dewpso», nachdem er sein Klagelied zu Ende gebracht , sich
kvtfrrnte, um sich für da» nächste Stück umzukleiden.

»Welch' rin melancholischer Manul " rief JameS .
»Ein anSgezeichnrter Baffo !" erwiderte Herr Elgood.
» Eie werden später dir Zuschauerbank lachen hören , wenn er in

dkn „Webern von SpitolstelbrS" »uftrilt . Seine Couplets über den
The« «fit Bulterbrod find die besten , die ich jemals gehört habe; sie



Deutschlaad .
B Berlin , 16. Mai . Se. Maj. der Kaiser begab sich

heute Vormittag 9 Uhr nach dem Tempelhofer Felde und
besichtigte dort im Beisein Sr . Kaisers. Hoheit des Kron¬
prinzen , Sr . Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl
und Sr . Königl. Hoheit des Prinzen August von Württem¬
berg das Garde- Pionierbataillon, das Garde-Schützenbataillon
und das 2. Bataillon des Eisenbahn -Regiments . Im Ge¬
folge Sr . Majestät bei dieser Besichtigung befanden sich u .
A. mehrere Generale , sowie die hier beglaubigten fremden
Militärbevvllmächtigten. Alle genannten Bataillone hatten
nach einander zunächst Parademarsch und führten dann ver¬
schiedene Excrcitien aus . Nach Beendigung derselben kehrte
der Kaiser in die Stadt zurück und nahm bald darauf im
Palais den Vortrag des Geh. Kabinetsrathes v . Wilmowski
entgegen . Um 5 Uhr Nachmittags war bei Sr . Majestät
ein Diner von etwa 30 Gedecken. Im Lause dieser Woche
wird der Kaiser in Berlin , sowie bei Potsdam und Span¬
dau di« betreffenden Garderegimentcreinzeln besichtigen. Nach
Pfingsten erfolgen die Truppenbesichtigungen im Brigade-
verbande . Wie heute die halbamtliche „ Provinzial - Korrespon -
denz " meldet , ist den vorläufigen Bestimmungen zufolge die
Abreise Sr . Majestät nach Ems zum dortigen Kurgebrauche
zwischen dem 10. und dem 16. Juni zu erwarten . — Auf
der Reise nach Vevey am Genfer See wird morgen früh
ü '/s Uhr Se . Kaiserl . Hoheit der Großfürst Wladimir
Alexandrowitsch von Rußland aus Petersburg hier eintreffen
und. nach etwa anderthalbstündigem Aufenthalte mittelst Extra¬
zuges weiter fahren . Der Großfürst begibt sich zu seiner
erlauchten Gemahlin, Ihrer Kaiser!. Hoheit der Frau Groß¬
fürstin Maria Pawlowna, welche in einer Villa bei Vevey
für längere Zeit Wohnung genommen hat . Dort gedenkt er
mehrere Tage zu verbleiben und dann nach dem Hauptquar¬
tier der russischen Donauarmee zu reisen.

Das neuerdings von einigen bayerischen Blättern verbrei¬
tete Gerücht : der Reichskanzler und Ministerpräsident Fürst
v . Bismarck habe für den diesjährigen Frühling und Som¬
mer den Besuch des Kurortes Kissingen ganz aufgegeben ,
entbehrt der Begründung . Wegen der bisherigen Unbestän¬
digkeit des Wetters ist allerdings die ursprünglich schon für
die erste Hälfte des Monats Mai in Aussicht genommene
Abreise desselben nach Kissingen wiederholt verschoben wor¬
den . Sehr bestimmten Versicherungen zufolge beharrt aber
Fürst Bismarck bei dem Vorhaben, auch in dieser Saison
die Kissinger Kur zu gebrauchen. Bei Fortdauer der war¬
men Witterung wird sich derselbe bald nach Pfingsten dort¬
hin begeben. — Am Samstag findet wieder eine Plenar¬
sitzung des BundesratheS statt . Von den vereinigten Bun-
desraths - Ausschüssen für das Landheer und die Festungen
und für Eisenbahnen, Post und Telegraphen, von den ver¬
einigten Ausschüssen für Eisenbahnen , Post und Telegra¬
phen und für die Verfassung, sowie von dem Ausschuß für
Handel und Verkehr wurden heute Sitzungen gehalten . In
der gestern vom Bundesrathe abgehaltenen Plenarsitzung führte
der Präsident des Reichskanzler -Amtes, Staatsminister Hos-
mann , den Vorsitz . Nach Feststellung des Protokolls der
vorigen Sitzung wurden der Entwurf einer Verordnung
über die Tagegelder und Fuhrkssten von Beamten der Post-
und Telegraphenverwaltung, sowie der Entwurf von bahn¬
polizeilichen und Signalvorschriflen für schmalspurige Eisen¬
bahnen an die betreffenden Ausschüsse verwiesen . Sodann
erfolgte die Annahme des Ausschußantrages über die Er¬
ledigung der Meinungsverschiedenheiten, welche zwischen der
königl . preußischen Regierung einerseits und der großh . säch¬
sischen sowie der Herzog!, sachsen-koburg-gothaischen Regierung
andererseits in Bezug auf die Besteuerung der thüringischen
Eisenbahn obwalten. Gemäß dem Bundesraths -Beschlusse
wird also das Reichs-Oberhandelsgericht in Leipzig ersucht

ich nun , für die seiner Zeit ermöglichten Musterausführungen in . dem
Bühnen -Fcstspiel-Hause zu Bayreuth nach einer zu treffenden Auswahl
mir (oder meinen Nachfolgern) ihre Kräfte , mit besonderer Berück¬
sichtigung des Zweckes , zur Verfügung zu stellen . — Bayreuth mit
seinem unnachgeahmten Theater und unter meiner persönlichen Be-
«mfstchtiguug der lechuischen Ausführung , wird immer , selbst für
Außereuropa , als der Haupipunkt anziehend bleiben ! " — Mit diesem ,
aus Leipzig bezügliche » , wenn eS zu Staude kommt" scheint es aller-
diugS seiueu blonderen Haken zu haben. Eine Druckschrift, „Leip¬
ziger Theater - Frage " betitelt, rückt wenigstens der Förster'scheu Leitung
sehr scharf zu Leihe. Es ist in Leipzig die Ansicht verbreitet , daß das
jetzige Opernpersonal kaum für die ländläufigen größeren Opern aus¬
reicht und eure „anständige" Aufführung der Nibelungen nicht zu er -
warten sei . — In Hannover werden in den Tagen vom 19. bis 24 .
d. M . bei Gelegenheit der Tonkünstler -Versammlung deS allgemeinen
deutschen Musikvereins großartige Musikaufführungea veranstaltet.
So kommen z. B . „ Manfred " von Schumann , das Oratorium „ Die
hl. Elisabeth" von Liszt, „ Sinfonie kautLStigue" von Berlioz , „ Dame -
Sinfonie " von Llzzt zur Wiedergabe ; außerdem wird LiSzt, der Groß¬
meister uoter allen Ktaviervirluosea , noch einmal , wie eS heißt,
sein wunderbares Spiel hören lassen . — Fortgesetzte Bewunderung
erregt ^ wo er auch hinkomwt , Sarasate , der berühmte spanische
Geigenhexenmeisier. Am 23. v. M . spielte er im Wiesbadener Hof¬
theater unter Anwesenheit Sr . Majestät des Deutschen Kaisers und
Ihrer Köuigl. Hoheit der Gcoßherzogin von Baden .

Zu den wirklich haltbaren Opern der Neuzeit dürften die „Makka¬
bäer " von Rllbiustcin und die „ Königin von Saba " von Goldwark

gehören ; letztere wird nun auch auf dem Londoner Coveutgaden-

Theater vorbereitet . — Mit wahrer Dampfzeschwindigkeit hat sich eine
junge Künstlerin — Etelka Gcrstner (Schülerin der Frau Marchesi)
— Lorbeeren und einen Mann ersungeu. Was die Stimme dieser
ost düster blickenden Ungarin in Berlin vermochte, soll selbst alles
DaS übersteige», was eine Paulinc Lucca in den Tagen ihres höchsten
künstlerischen Glanzes fertig gebracht Hab«. Nach Berliner Blättern
hatte eiue Berliner Blnmenhaodlnog am Beuefizabend der Künstlerin
für nicht weniger als LOA) Mark Blumen uach dem Krvll'schen Theater
zu liesern.

Berichtigung - In dem gestrigen Opernbericht bitten wir
Zeile 1 v. o . zu verbessern „ dramatischen" statt „ musikalischen " .

^ werden , in dieser Angelegenheit einen Schiedsspruchzu fällen.
! Die weiteren Verhandln« gSgczenstände der gestrigen Sitzung

betrafen meistens Verwaltungssachen. Ueber die Gesetzent¬
würfe wegen des Zeugnißzwanges und wegen der Secunfälle
haben die Ausschüsse ihre Vorberathnngcn noch nicht zum
Abschluß gebracht. Binnen Kurzem wird der Bundrsrath
seine Sitzungen vertagen und dann im Spätsommer seine
Vorarbeiten für die nächste Reichstags - Session wieder auf-
nehmen .

Berlin, 17. Mai. Nach einer Mitteilung der „N. A.
Z." wäre die Reise des russischen Botschafters am eng¬
lischen Hofe , Grafen Schuwaloff , nach Friedrichsruh auf
direkte Einladung des Reichskanzlers Fürsten v . Bismarck
erfolgt. „Man legt in unterrichteten Kreisen dieser Reise
des Grafen Schuwaloff , der bekanntlich ein vertrauter Rath¬
geber des Kaisers Alexander ist , eine besondere Bedeutung
bei, welch letztere noch durch den Umstand Bestätigung finde ,
daß der Botschafter nach seiner Konferenz mit dem Fürsten
Bismarck eine einstündige Audienz beim Kaiser gehabt hat . "

Die Nachricht der „ Niederrh . Volksz . " betr. ein Gratu¬
lationsschreiben des Papstes an den Kaiser rc. wird von der
ultram. „Köln. Volksz. " widerrufen . — Graf Ladislaus
Plater erklärt in Zuschriften an die „ Nordd. und Nat.-Z . " ,
daß er nicht daran denke , einen polnischen Aufstand hervci-
zuführen . — Gegen den bekannten Pastor Quistorp , der
kürzlich vom Obertribunal freigesprochen worden , ist wegen
Ehrverletzung gegen den König rc. auf Beschluß des Ober¬
kirchenraths eine Disziplinaruntersuchung auf Amtsentfer¬
nung eingeleitet.

Die „Matthias'sche Reichskorrespondenz " schreibt: In
Bayern macht die Sigl'

sche katholische Volkspartei immer
größere Fortschritte. Die Angriffe gegen die Führung
des i »r . Jörg mehren sich und es ist nicht blos das „Bayr.
Vaterland " , das gegen die Zentruwspartei im Reichstag
eifert , in Franken wie in Altbayern verlangen die Heiß¬
sporne , daß die bayrischen, Katholiken sich von der Zen¬
trumspartei lossagen und ihre eigenen Wege gehen. Die
Regierung bemüht sich , eine gemäßigte Mittelpartei zu
bilden , auf welche sie sich stützen zu können hofft .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wik» , 16 . Mai . Die sämmtlichen Bevollmächtigten,

welche hier für Deutschland den neuen Handelsvertrag z«
unterhandeln hatten, sind nach Berlin gerufen und dahin ab-
gereiSt ; offiziös wird versichert, um über den Gang der
Verhandlungen Bericht zu erstatten , und eS wird hinzugefügt,
daß sie in Kurzem wiederkehren und dann die Verhandlungen
zum raschen Schluß bringen würden . Ich Hab: keinen Grund,
das zu bezweifeln, aber auffallend erscheint es immerhin, daß
nicht ein einzelnerBevollmächtigter zu jener Berichterstattung
genügt hat.

Gras Nndrassy trifft übermorgen wieder in Wien ein .
Morgen wird er in Pesth Gelegenheit haben , nochmals mit
dem ungarischen Ministerium sich zu benehmen , welchem die
schwere Aufgabe zugefallen ist, der ungewöhnlich erregten
öffentlichen Meinung die bisherige auswärtige Politik mund¬
gerecht zu machen.

Frankreich .
Paris , 17. Mai. Die Antwort des Hrn . Jules

Simon auf das ihm von dem Marschall Mac Mahon
zugegangene Schreiben lautet wörtlich :

Paris , 16 , Mai 1877.
Herr Präsident der Republik ! Ihr gefälliges Schreiben macht eS

mir zur Pflicht, die Funktionen , die Sie mir gütigst anvertraut haben ,
in Ihre Hand zurückzulegen. Ich fühle mich indeß auch verbanden
einige Erklärungen über zwei Punkte beizufügen. Sie bedauern, Herr
Marfchall, daß ich nicht am Samstag in der Kammer erschien , als
man in erster Lesung dar Gesetz über die Gemeinderäthe berieth. Ich
habe es ebenfalls bedauert . Ich war h 'er durch ein Unwohlsein zu¬
rückgehalten, aber die Frage der Oefscntlichkeit der Sitzungen sollte
erst in der zweiten Lesung erörtert werden. Ich hatte wich hierüber
mit Hrn . Bardoux verständigt. DaS Amendement des Hrn . Perrar ,
welches durchdrang , kam der Kammer überraschend, und ich hatte mit
dem Ausschüsse sür Freitag früh eine Zusammenkunft verabredet, um
ihn zu bestimmen, daß er seinen Beschluß zurücknähme, ehe die De¬
batte in der Kammer eröffnet würde . Dies Alle- ist Jedermann be¬
kannt. WaS da » Gesetz über die Presse betrifft, Herr Marschall, so
werden Sie sich gütigst erinnern , daß meine Einwendungen sich ledig¬
lich auf die Frage der fremden Souveräne bezogen . Ich hatte mich
immer in diesem Sinne ausgesprochen, wie Sie sich selbst in dem
Conseil von gestern früh erinnert haben. Ich habe diese rmine Vor¬
behalte vor der Kammer wiederholt. Wenn ich sie nicht « etter aus -

führte , so geschah e» aus Gründen , die Jedermann kannte und gut-
hieß . Hinsichtlich deS Restes deS Gesetzes war ich mit dem Ausschüsse
einer Meinung . Sie werden, Herr Präsident , den Grund , weßhalb
ich auf diese Einzelheiten eingehe, gefälligst begreifen. Ich mußte in
dem Augenblick, da ich aus dem Conseil scheide, meine Stellung sehr
bestimmt bezeichnen . Ich wage kaum hinzuzufügen , »nb zwar als
Bürger , nicht mehr als Minister , daß ich ähnlichst durch Männer er -
setzt za werden wünschte, welche , wie ich, der konsersativ-republikani-
schen Partei angehörcn. Fünf Monate lang war eS meine Pflicht,
mein Gutachten abzugebeu ; jetzt , da ich z«m letzten Male die Ehre
habe , Ihnen zu schreiben , erlaube ich wir , einen Wunsch auszu -
svrechen , der mir ausschließlich mm meinem Patriotismus eingegeben
ist. Genehmigen Sie , Herr Marschall, den Ausdruck meiner ehr-
surchtsvollen Ergebenheit . Jules Simon .

Des Abends hieß es am Boulevard , Hr. v . Fourtou
sei beauftragt , mit den HH. Depeyre und Lareunty
ein neues Ministerium zu bilden , welches sogleich beim Se¬
nat die Ermächtigung nachsuchen werde , das Abgeordne¬
tenhaus aufzulösen. Einem anderen Gerüchte zufolge
soll der Marsch all die Absicht haben , die Kammer zunächst
auf eine» Monat zu vertagen . Paris ist vollkommen
ruhig. Die Abendbörse allein war ungewöhnlich bewegt
und die Baisse machte beträchtliche Fortschritte : Sprozentige
Rente 101 .60, Italiener 62 .50.

F Paris , 17. Mai . Etwa 250 Abgeordnete der Linken und
äußersten Linken traten gestern Abend gegen 10 Uhr zu einer

außerordentlichen Berathung im Gr - nd Hotel zusammen ;
einige Mitglieder deS linke « Zentrums nahmen an derselbe
Theil , obgleich diese Gruppe als solche kurz zuvor mit 32 Stimm «,
gegen 28 beschlossen hatte, dieser Versammlung fern zu bleiben, K?
Devoucoux führte den Vorsitz ; mit ihm bildeten die HH . x
Blanc , vrisson , F l o q n e t und Ho u y v e t , der Letztere de»linken Zentrum angehörig , daS Bureau . Als erster und ein «, -
Redner trat Hr . Gambetta auf. Er sagte :

^

Meine Herren ! Ich werde mich kurz fasse» können. Sie find A ,mit der soeben ausgebrochenen Krise und den sie begleitenden UmM .den bekannt. Sie wissen , mit welchem sonderbaren u«d allen Uebe ^
lieferungen des parlamentarischen Systems zuwiderlanfcnden Akte der
Präsident der Republik ein ganze« Mi , isierium, welches in keiner d»beiden Kammern in der Minorität geblieben war , gleichsam in dm
Bann gethan hat. Angesicht , eines solchen Aktes, der eine zum mH,,
desten persönliche Politik enthüllt, ist eS nothwendig, daß die Bert«

'
,

tung des Lander die neu« Phase, in welche die gegenseitigenBeziehe ,
gen der öffentliche » Gewalten allem Anscheine nach treten sollen , mit
Ruhe und Kaltblütigkeit in '- Auge fasse ; und ich brauche Ihnen g,.
miß nicht erst zu empfehlen, auch Ihren berechtigtsten Gefühlen und
Leidenschaften Schweigen zn gebieten. In einem solchen Möwe»,,
müssen wir also alle unfruchtbaren und aufregenden Debatten der.
meiden und eine streng konstitutionelle und gesetzliche Sprache führ «,
Sie haben Ihre Vorstände beauftragt , die geeignete Formel für de,
ernsten Akt auszusnchen, den Sie vollziehen wollen, und diese Forum
überbringe ich Ihnen , wie sie von Ihren Bevollmächtigten einstim « »
angenommen worden ist. ES wäre gewiß müssig, sie hier einer neun,
Diskussion zu unterziehen ; unser einstimmiger Beifall wird hingege»
die Macht dieser Kundgebung noch verstärken. Der Brief der PrSfi.
deute« spricht von einer ihm persönlich eigenen Verantwortlichkeit und
nimmt für ihn als « eine Art von persönlicher Regierung in Ansprvt .
Daraus sollen Sic mit einer Bekräftigung der Autorität deS Lande»
antworten , dessen Vertreter Sie sind . Die Tagesordnung , deren Ent-
würf wir Ihnen vorlegen, hat drei Grnntgedanken : sie setzt noch ein¬
mal die Prinzipien der parlamentarischen Regierung auf Grundlage
der gewissenhaft respeklirten Ministerverantwortung in ihr Recht ein -
sie erinnert »arg», daß di« republikanische Politik die Bürgschaft der
Ordnung und deS Wohlergehens nach innen ist ; sie leistet Widerstand
gegen jede waghalsige Politik, welche unter dem Einfluß gewisser
strafbarer , von diesem oder jenem Prätendenten unterhaltener Agita¬
tionen Frankreich, das Land de» Frieden », der Ordnung und der
Sparsamkeit , in dynastische und kriegerische Abenteuer fortreißcn könnte.
M . HH., wir haben da» Vertrauen , daß Frankreich sich über den Tha-
rakter dieser Tagesordnung nicht täuschen wird. Sie ist nicht ein Au-
griff gegen dar Ansehen de» obersten Beamten der Republik, sondern
eine Antwort auf die Anschläge der Kamarilla , « eiche ihn belagert.
Wir sind diese Antwort dem Lande, wir sind sie sogar der Verant-
Wörtlichkeit de » Präsidenten der Republik schuldig , dem wir Angesicht»
aller der Jntriguen , die ihn umringen , die volle Wahrheit enthülle»
müssen. Ich beschwöre Sie , m. HH., im Namen der Ihnen ander-
trauten Gewalten , Rechte und Freiheiten , im Namen deS Vaterlandes ,
welches Ihre Anschauungen über diese Krisis so bald als möglich er¬
fahren muß , die folgende Tagesordnung , die morgen in der Kannst »
eingebracht werden soll, ohne Debatte anzunehmen :

In Erwägung , daß es für die Kammer in der gegenwärtigen Krisi »
und zur Erfüllung deS ihr vom Lande übertragenen Mandat » von
Wichtigkeit ist, daran zu erinnern , daß da» Uebergewicht der parlamen¬
tarischen Gewalt , welche in der Ministerverantwortlichkeit ihren Au»,
druck findet, die erste Bedingung der Regierung de» Lande » durch da»
Laad ist , wie die VersaffungSgesetze sie einzuführen bestimmt waren,
erklärt die Kammer, daß daS Vertrauen der Majorität nur für ein
Kabinet gewonnen sein kann , welche» in seinem Handeln frei und
entschlossen ist, nach den republikanischen Grundsätzen zu regieren , die
allein Ordnung und Wohlstand nach innen und Frieden nach außen
verbürgen können .

Diese Resolution wurde in der That , nachdem Hr . Gambett»
unter stürmischem Beifall geendet, van den Anwesenden ohne Debatte
einstimmig angenommen . Inzwischen war ein bunter Hasse
von Neugierigen vom Boulevard in den großen Hof des Grand -Hoiel
eingedruugen ; er empfing den Führer der Linken , als dieser die Ab-
geordneienversammlmig verließ , mit lauten Zurufen und eia Jndiri '
dnnm , welches durch ein : XbasGambetta ! einen Mißklang i>
di« Ovation zu bringen suchte , wäre von der Menge übel zvgerichtti
worden, wenn nicht die Polizei e» väterlich nach dem nächsten Posse»
abgejiihrt hätte.

DaS Uctheil der republikanischen Presse über da» motu
proprio deS Präsidenten (der Ausdruck ist von der „Repoblique
franyaise sehr glücklich gewählt) lautet im Allgemeinen ebenso besonne»
und bewegt sich wesentlich in demselben Jdeengange , wie die gestrige
Abendrede des Hrn . Gambetta . Es wird immer wieder betoat :
1) DaS Parlament und das Land sind nicht Gegensätze , wie der M»r-
schall vorgibt , sondern dar erstere ist daS einzig rechtmäßige Orgsm
der letzteren ; 2) der Groll des Marschalls gegen den Premierminister
hat seine Ursache nicht in den von ihm vorgeschützten , ganz nebensäch¬
lichen Momenten , sondern in der Thatsache , daß Hr . JuleS Simon
am 4 . Mai . die Tagesordnung Leblond gegen die Klerikalen angenom¬
men hat (während der Herzog DecazeS sich, war jetzt erst in seiner
ganzen Bedeutung klar wird , der Abstimmung enthielt) ; 3) der lang
gehegte Verdacht , daß im ElysLe seit dem Sturz « de- Ministerium»
Buffet eine „ geheime Regierung " bestehe , welche darauf ausgeht, - die
Republik zu untergraben , ist jetzt zur Gewißheit geworden ; 4) der
Sieg dieser vorwiegend klerikalen Elemente über die rechtmäßigenIn¬
haber der Staatsgewalt kann nicht ermangeln , Frankreich die schwerste»
auswärtigen Verwicklungen zuzuziehen. Diese Ideen werde » « >t

gleichem Nachdruck in deu Leitartikeln der „ Republique frangaise"
, de»

, „ Siscle "
, deS „ XIL Siocle "

, deS „ Evöuement "
, deS „ Rappel " und

selbst in dem vornehmsten Organe de» linken Centrums , welche- de «
bisherigen Finanzminister Loon Say so nahe steht , dem „ Journal

> de» Debüts "
, auSgesührt. Der „ Petit Paristen " , «in von Iulel

Simon unmittelbar inspirirtes VolkSblait, betitelt, um keinen Zweifel
aufkommen zu lassen , seinen Leitartikel: „ Die Bischöfe triumphiren /

Di « radikalen Blätter äußern ihre Genuglhuung darüber , daß
nun die Masken gefallen wären und der offene Kampf erklärt sei
( „ Radica!" und „ Marseillaise") ; daneben fordern Pe , s» namentlich !
die „ Lanterne"

, ihre engere Partei , die Intransigenten , auf , jetzt alle»

Hader mit den übrigeu Republikanern auszugeben und gegeu den ge"

mciusamen Feind in geschloffener Phalanx vorzugehen. Auch hier s
der Ton noch ein gemessener und wird wenigste »» di« Fiktion fest"

gehalten , daß der Kampf nur auf gesetzlichem Boden geführt werde»



sollt. Die einzig« Ausnahme wacht bis setzt der „Peuple ". Er nennt

den gestrigen Akt der Präsidenten in der Ueberschrift seines gestrigen
Leitartikels kurzweg »einen Staatsstreich " und sagt gleich im

Beginn :
»Den RädelSsührern der Rechten ist eS gelungen , dens Präsidenten

der Republik dahin zu bringen , daß er den schwersten aller Fehler

beging. In einer Sprache , welche allenfalls dem General Bona «

parte unmittelbar nach der Schlacht von Marengo geziemen konnte,
die sich aber in dem Munde des Besiegten von Wörth und Sedan

höchst wunderlich anSnimmt , richtet dieser Staatsbeamte Verweise nicht

bloS an das Ministerium , sondern an die Kammer der von der

Nation erwählten Vertreter ."

Die konservative Presse stellt sich selbstverständlich auf die

Seite de- Warschaus. »Zum ersten Male, " sagt die » Gazette de

France ", »ruft der Präsident der Republik seine Verantwort¬
lichkeit vor Frankreich an und bestimmt die Wichten ge¬
nauer , welche ihm dieselbe auserlegt ." — „ Frankreich," schreibt »er

„Monde"
, „wird den inhaltsschweren Brief des Präsidenten mit

inniger und patriotischer Freude ansnehmen . Diese rechtschaffene und

kräftige Sprache setzt aller kläglichen Schwäche und allen strafbaren

Jntriguen , welche da- Land zu Grunde zn richten drohten , nachdem

sie eS entehrt haben , ein Ziel ; sie wird allen guten Franzosen recht
in 'S Herz gehen ." Sehnlich äußern sich »Soleil ", „Paris -Journal " ,

„Patrie " und andere Organe der »moralischen Ordnung "
, während

der alte „ Eonstitutionel " bedenklich den Kopf schüttelt und die rein

bonapartistischen Blätter (»PayS " und „ GauloiS ") bei aller

Schadenfreude über den Sturz „des Ministeriums Julei Simon ,
Märtel u . Lie„ in welchem Lüge und blöde Feigheit ein so jammer¬
volle- Schauspiel gaben"

, dem Elysöe gegenüber noch eine gewisse

Zurückhaltung beobachten und als erste und unerläßliche Garantie

für ihren Eintritt in da» „ konservative Syndikat " die Auflösung der

Kammer verlangen.
DaS »Journal osficiel " veröffentlicht nur den Brief des Warschaus ,

nicht auch die Lntwert Julei Simon 'S, und zeigt an, daß sämmtliche

Minister ihre Entlassung gegeben und erhalten haben und die Geschäfte
nur bis zur Ernennung ihrer Nachfolger fortführeu .

Im Laufe de» heutigen Vormittags wurH von der Agentur HavaS
folgend« Rote au- gegeben , die merkwürdiger Weise auch im At -

geordnetenhause zu Versailles angeschlagen wurde , also
offenbar aus der Präsidentschaft herrührt :

„Der Präsident der Republik hat heute früh mehrere politische Per¬
sönlichkeiten empfangen. Der Präsident hat gegen alle den festen Wil¬
len ausgesprochen, die Politik des Friedens mit allen Mächten

- aufrecht zu erhalten und etwaige ultramonkane Kundgebun¬
gen mit der größten Entschiedenheit zu ahnden."

Zum Verständniß dieser Note wird eS vielleicht nützlich sein, zu er-

wähneu , daß der Herzog DecazeS gestern Nachmittag längere Un¬

terredungen mit den Botschaftern Deutschland» und Italiens , Fürst
Hohenlohe und General Eialdini , gehabt hat.

lieber den weiteren Verlaus der Krisis verlautet Folgende»: Der
Marschall Mac Mahon zog gestern zunächst den Herzog DecazeS
zu Rathe und dieser legte ihm den Gedanken nahe, eS bei dem Rück¬
tritt der HH. JuleS Simon und Märtel bewenden zu lassen, die

übrigen Minister beizubehalten, die beiden erledigten Portefeuilles den

HH. Löon Renault und Bardo ux anzubiete» und einen Se¬
nator derselben Schattirnng zum Couseilprästdenten zu ernennen .
Der Marschall ging aber auf diesen Vorschlag nicht ein , sondern faßte
ein Ministerium Broglie - Fourtou in'S Auge, worauf der Her¬
zog DecazeS dem »TemPS" zufolge erklärt hätte , daß er für seine
Person an dieser Kombination nicht Theil nehmen könnte, da dieselbe
mit der Stellung , welche er in den kirchlichen Fragen den fremden
Kabinetten gegenüber eingenommen hätte, und auch mit seinem Mandat
als Pariser Abgeordneter nicht verträglich sei. Dessenungeachtet soll
sich der Marschall mit dem Herzog von Broglie und Hrn . ». Fourto «,
welcher Letztere erst im Laufe der Tages aus der Dordogne hier ein-

treffen wird , in Verbindung gesetzt haben und noch des Nachmittag»

hieß e- in Versailles , daß die Ernennung de« Hrn . v. Fonrtou
zum Minister des Innern entschieden sei. Man versicherte ferner , der

Marschall hätte den Handelsminister Teisserenc de Bort ge¬
beten , sein Portefeuille mit Rücksicht auf die Welt-AnSstellung von
1878 und aus die über die Handelsverträge schwebenden Unterhand¬
lungen zu behalten. Die UnterstaatSsekretäre Mbl ine von der Justiz
und Pas sh von den Finanzen haben nach dem Vorgänge der Mi¬

nister ihre Entlassung gegeben ; der Preßleiter im Ministerium de»

Innern , Hr . Massicault , hat das Gleiche gethan.
Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses begann

erst um 3 Uhr. Hr . Devoncoux wünschte die vom Amte zorück -

getretenen Minister wegen der Krisis zn interpellireu . Der
Bautenminister Christophle entgegnet«, das abgetretene Kabinet
sei nur mit der Expedition der laufenden Geschäfte beauftragt und er
für seinen Theil könne über die verschiedenen Zwischenfälle der Mini -

. sierkrifi» keine nähere Auskunft geben ; da die übrigen Minister nicht
zugegen wären , so bitte er , die Interpellation auf morgen zu ver¬

tagen. Diesem Anträge wurde stattgegebeu.
H . Pari » , 17. Mai. ( Börsennachricht . ) Die Börse war

i« Anfang noch, wie gestern Abend, von der inneren Krisis sehr be¬

unruhigt . Nach 1 Uhr wurde aber die Note der „Agentur HavaS"

bekannt, in welcher der ministerlose Präsident der Republik, ersichtlich
unter dem schlimmen Eindrücke, den sein Brief im Ausland « gemacht
Hot, becheuert, Laß er die friedlichsten Gesinnungen hege und die ultra -

montanen Umtriebe Niederhalten wolle. Die letztere Phrase stimmt,
wa» ebenfalls nicht ohne Absicht geschehen sein kann, beinahe wörtlich
mit der Tagesordnung Leblvnd vom 4. Mai überein . Damit verliert
die MinisterkrifiS wenigsten- in den Augen der Börse viel von ihrem
Stachel und der Konflikt bleibt vor der Hand in den parlamentarischen
Grenzen . ES trat demnach , obgleich von London immer niedrigere
Notiruogen gemeldet wurden , in der zweiteu Hälste »eZ Geschäft » eine
lebhafte Reprise «in. Schluß sehr fest : Sproz. Rente 102 .27 nach
101.50 , 3prvz 67.35 , Italiener 63 .35 nach 62 .50 , Türken 8.10,
Egypter 163 , Banque ottomane 320, span. Exterieure IO-/, . , Banqae
de Pari » S00, Mobilier 120, span. Mobilier 405 , Suezaktien 607,
österr. Bodenkredit 437, österr. StaatSbahn 432 , Lombarden 145.

Badische Chronik .

X Karlsruhe , l 8. Mai . Durch dar sehr frellndlich« Entgegen¬
kommen des Großh . StaatSministeriuws wurde den auswärtigen ,
da» Sängerfep besuchenden Sängern gestattet , die einfachen
Eisenbahn - Billete , welche bei den Stationen der bad . Bahn

nach Karlsruhe gelöst werden, auch zur Rückfahrt benützen
za dürfen.

A Mannheim , 17. Mai . Die Socialdemokraten hatten jüngsten
Sonntag wieder einmal eine Versammlung mir irgend einem ihrer
beliebten Themata . Wir sollten aber meinen , daß ihre Einberuser ,
wenn sie wirklich sür Hebung des Arbeiterstandes etwa» leisten wollen,
ein sehr naheliegende» Thema hätten, die Hebung der Arbeits¬
lust . An letzterer fehlt eS nämlich nachgerade in erschreckendem
Maße . Während man meinen sollte , daß bei jetziger KrisiS , bei der

Nothlage der meisten Geschäfte ein Ueberfluß und Andrang der Ar¬
beiter sich fühlbar mache , klagen unsere Handwerker ohne Unterschied
über dey Mangel an irgend brauchbaren Arbeitern - Wurde man

früher vom Schneider und Schuhmacher zuweilen wegen der großen
Zahl von Bestellungen langsam bedient , so findet jetzt di« gleiche
Langsamkeit, während Jedermann sich ihunlichst einschränkr und die
GewerbSleute über den Andrang von Kunden wahrlich nicht zu klagen
haben , ihre Erklärung darin , daß die Meister keine tüchtigen und

arbeitSlustigen Gesellen mehr finden. Kein Arbeiter leistet mehr . als
er gerade zur Deckung seiner Bedürfnisse braucht , und der Blau¬

montag ist förmlich zum Glaubenssatz« geworden. Die Klagen, denen
wir hier zum Ausdrucke verhelfen , sind allgemein und werden gerade
von den tüchtigsten und fleißigsten Meistern am lebhaftesten betont -

Ihre Abstellung würde allein schon wesentlich dazu beitragen , da»

Geschäft neu zu beleben ; sie ist aber euch abgesehen davon eia

dringende- Gebot , soll anders unser socialer Zustand nachhaltig ge¬
bessert werden.

Rastatt , 16. Mai . Heute wurde ein langjähriger , verdienter

Lehrer de» hiesigen Gymnasiums , Prof . Nikolai , kathel. Geistlicher
und gebürtig von hier, zur Erde bestattet. Der Verewigte , ein sein-

gebildeter, humaner Mann , war einer der Lehrer des Konstanz« Ly-

ceumS , welche im kaufe der 30er Jahre mit den Napoleoniden zn
Arenaberg in näherer Beziehung gestanden. Nikolai besorgte in der

Schloßkapelle dort die Pastoralian und nach dem Hinscheiden der geist¬
vollen Hortense hielt er iw Beisein einer großen Menschenmenge die

Leichenrede , während der Prinz tiesgebeugt am Sarge der Mutier
weinte. Ein Kollege Nikolai'», Prof . Lachmann, ebenfalls ein gebür¬
tiger Rapalter , gab gleichzeitig dem Prinzen Unterricht in der Mathe¬
matik, während Pros . Bender die deutsche Sprache und Literatur als

UnterrichlSgegenstand behandelte . Louis Napoleon war bekanntlich der

deutschen Sprache vollständig mächtig , und von den Klassikern war eS

besonders Schiller , der ihn begeisterte und dessen Gedichte er zum größ¬
ten Theil auswendig wußte . (S . M .)

Vermischt« Nachrichten .
— Graz , S. Mai . Die Dynamitsabrik von Frisach o . Comp , in

Lambrecht , Bezirk Neumark, ist gestern mit 60 Pfund Rhexit aufge¬
flogen, wobei-vier Arbeiter todt blieben . Davon wurden drei gänzlich
zerrissen , dem vierten der Kopf zerschmettert. Nach der Aussage
zweier Ortsbewohner wäre die Explosion einem Racheakte des Ar¬
beiter» Klinar zuzuschreiben , welchem Unterschleis » wegen die Ent¬

lassung drohte und der sich mit drei Arbeitern , denen er feindlich ge¬
sinnt war , in die Luft sprengte.

Nachschrift .
-s- Ro« , 17. Mai , Abends . Der Papst empfing heute

eine Anzahl deutscher Pilger. Der ehemalige Erzbischof von
Köln »nd Freiherr v . Los verlasen zwei lateinische Adressen.
Der Papst erwiderte in italienischer Sprache und forderte
Angesicht « der Lage der katholischen Kirche in Deutschland
die Anwesenden auf , zu Gott zu beten für das Heil der
Kirche , für den Papst , für Frieden und Ruhe unter den
Völkern. Schließlich ertheilte der Papst den Pilgern den
apostolischen Segen.

-j- Pori» , 17 . Mai , Abends . Der „ Moniteur " bringt
eine Note, wonach die Bildung des neuen Kabinets noch im
Laufe des Abends zu erwarten fei. Marschall Mac Mahon
habe im Laufe des Tages mit Personen aus den konstitu¬
tionellen Gruppen des Senats sowie der Deputirtenkammer
Besprechungen gehabt und den festen Entschluß ausgesprochen,
ein absolut konstitutionelles Ministerium zu wählen mit einem
der Konstitution entsprechenden Programm , das vor Allem
mit der Erledigung der Geschäfte und der Berathung des
Etats sich beschäftige . Man müsse auf den gesunden Sinn
und Patriotismus der Parteien hoffen. Gerüchtweise ver¬
lautet , Decazes , Broglie und Fvurtou würden dem neuen
Kabinet angehören.

-s PoriS , 17. Mai , Abends . Das neue Kabinet ist zu¬
sammengesetzt wie folgt : Herzog von Broglie , Präsident
und Minister der Justiz ; Fourtou , Minister des Innern ;
Caillaux , Finanzminister ; Paris , Minister der öffentlichen
Arbeiten ; de Meaux, Minister der Landwirthschaft ; Brunet,
Unterrichtsminister . Das Entlassungsgesuch der Minister des
Auswärtigen und des Kriegs ist nicht angenommen . Das
Marineministerium wird interimistisch versehen.

-s- Pari» , 18. Mai . Das Journal osficiel" veröffent -
licht die bereits telegraphisch mitgetheilte Ministerlistr. Ein
Brief Mac Mahon's an Decazes bestätigt besten Absicht,
die freundschaftlichen und vertrauensvollen Beziehungen zu
allen Mächten ausrecht zu halten ; dieselben dürften in keiner
Weise verletzt und nichts darin geändert werden.

f Poris , 18 . Mai. Bon gut unterrichteter Seite wird
die Zeitungsnachricht , daß det italienische Botschafter Cial-
dini Schritte bei Decazes gethan habe, um vor den Folgen
der Bildung eines klerikalen Kabinets zu warnen, als völlig
unbegründet bezeichnet. Ebenso ist selbstverständlich ein glei¬
ches hinsichtlich des Fürsten Hohenlohe verbreitetes Gerücht
ohne jeden tatsächlichen Anhalt.

-s- London , 17 . Mai . Das Oberhaus hat in der Spe-
zialberathung den Gesetzentwurf betreffend di« Friedhöfe unter
Anfügung eines Artikels angenommen , durch welchen den
Nonkonsormisten gewisse Konzessionen gemacht werden . Die
Regierung hatte Einspruch gegen diesen Artikel erhoben . —
Das Oberhons hat sich bis zum 4. Juni , das Unterhaus
bis znm 31 . Mai vertagt .

s- Konstontinoprl, 17 . Mai. Die Botschafter Deutsch¬
lands, Oesterreichs und Italiens treffen heute Abend hier

ein. Das Amtsblatt meldet : Der Scheik ul Islam legte
dem Sultan den Titel „ der Siegreiche" in Folge der Ein¬
nahme von Snchum Kaleh bei.

Kriegsnachrichten .
f Wien , 18. Mai. Die „ Presse " meldet aus Jassy :

Eine Division des 11 . ArmercvrpS überschritt die Donau
zwischen Braila und Matschin und beherrscht mit ihren Ge -
schützpofitionen den Donauarm von Matschin . Das „fliegende
Corps " rekognoszirt seit einigen Tagen in der Dobrudscha .

St . Petersburg , 18. Mai . Ein Telegramm des Ober¬
kommandeurs aus Tiflis meldet : Generalmajor Komaroff
rekognoszirte am 16. mit 4 Bataillonen, 2 Batterien und
3 Sotnien irregulärer Kavallerie und der Karpakschen Miliz
vor Kars . Letztere beiden , auf dem linken Flügel vormarschi-
rend , wurden von 1000 türkischen Dragonern, 8 Bataillonen
Infanterie und einer Batterie stark attakirt . Den Unsrigen
wurden 6 Sotnien Daghestan 'jcher Reiter zu Hilfe gesandt.
Der Kampf wurde auf das Heftigste mit blanker Waffe ge¬
führt . Die Türken verloren 64 Tobte, zahlreiche Verwun¬
dete und Gefangene, viele Waffen und Pferde ; auf Sei¬
ten der Russen blieben 1 Offizier und 20 Reiter todt, 5
Offiziere nnd 54 Reiter sind verwundet, unter letzteren
der Kommandeur der Daghestan '

schen Brigade , Tscheldkajeff.
Unsere regulären Truppen blieben ohne Verlust .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 18. Mai , die übrige» vom 17. Mai >)

Staatspapiere .

Preuße » 4' /, °/^ >bli» Thlr . 108' /.
Baden 5° /« „ fl. 1l 3' /,

. 4-/, «/, . Thlr . 102 ' ,,

. 4»/. . fl. 95' ,,

. 4^ . M . 95- .
« 3 -/, °/, „ v. 1842p . 98

Bayern 4 ' /, «/ , Obligat , fl. —
. 4°/, „ fl. 93' /,
' „ . . Dl 94' , .

Württemberg 5°/,Obligat . fl. 103' ',
„ 4' /, °/, » fl. 101' ,.
. 4«/ , . - fl - -

Nassau 4 °/o Obligationen fl. 94-/.
Gr . Hessen 4"/ , Obligat , fl. —
Kesterr . S»/, Sikyerrente

Zins 4 -/, »/, 49- /.

Hesterr . Sch, Bapierrente
Znis4 'A , 45-,.

Luxem- 4ch^Obl. i .Fr .ä28kr . —
bürg 4»/o „ i.Thl .älObkr. 93-/,

Rußland 5°/, Oblig . v . 1870
^ L 12. 78 -/,

. 5°/, do. von 1871 75 ' /,
Schweden4' /, "/, do. i. Thlr . —
Schweiz4' /,°/,BernSttSol >l . 98 ' /.
N . -A« erika « ch, Monds

1885r von 18« SS»/,
, 5«/, dto. 1904r

(' °/.«r v. 1864) 103- ,,
Sch. Spanische 10»,.
Bolle französ. Rente —
4',, " /o Carlsrnder 100 -/.

Aktien » nd Prioritäten .

B eichsSank 155-/«
Badische Bank 102 ',.
Deutsche FereinrvanL 67 ' /,
Darmstädter Wank 91' .
» esterr . Hlationalöank 603
Hesterr . Kredit -Aktie « 105 -/,
Rheinische Kreditvank 81' /.
Deutsche ßstektenSanÜ 102' /,
4 ' i, "/o Pfalz .Maxbahn500fl . HZ ' ,
4 " /,He,s- LudwigSbahn 25vsl. 85
S °/„ öst. Zirz. Staatsöay « 172-/,
5 "/g „ Süd -Lomvarden 58' /,
Sch, „ MordmestS . -A . 83 ' ,' .
5°/„Rud .-Eisnb. 2.Em .200fl. 80
5°/, Böhm . Westb .-A. 200 ft. 129' !,
SchoAranz -Soses-Krsenö. 88 /.
KaNzrer 159 '/.b°/„Mähr .tLreiizb . -Pr .,L >. —
5°/oBöhm.Westb ..Pr .i .Silb . 731 /
5ch,Elisab.B .-Pr .i.S . I .Em . 73
5ch, dro. „ 2.« m. -
5°/, dio. steuersr. 1873 , 59 , ,
5«/c do. (Neumarkt-Ried)

5-/,Don,u -Dran 43 - ',
S°/„ Kranz -Kosef -Wrior . 69
5°/» Kronpr. Rudols - Prior .

von 1867/68 —
5»/^ kronPrRud ..Pr .v. 1869 54 -/.
Sch,öst.Ardwest».-B.t.S. -
5°/, . „ Int . L . 52 ' /,
b°/o Vorarlberger 51 > ,
5°/,Uiigar .Ostb .-Prior.i.S . 44-/I
5ch,Ungar .Nordostb.Pri«r. 46'/,
Sch,Ungar . Galiz. 48 ' /«
kch,Nngar. Eis.-Anl. 60-/.
5"/göstr.Söd -Lomb .Pr .i.Fr . 72 -/,
3' /, Lftr. Süd -Lomb .-Pr . 44
5°/vöfterr .StaatSb ..Pr . 91 - 1
8chMerr .StaatSb .-Pr . 61-/,
3°/oLivorn .Pr „ inr . 0 . v » 0. 39 ». ,
b"/s Rheilüsche Hypotheken-

bank-Pfalldbriefe Thlr . igi
4' /»°/« . - 96-/,6-/, Pacific Central 99
6' /, Südl. Pac. Missows _

Anteheustoosc und Prämienanleihe .

3' /, «/,Preuß .PrSm . IVOTHl. 1-
Töln -Mindener 100-Thaler-

Loose —
Bayr . 4ch, Prämien -Anl. 120' /,
Badische 4°/, dto. 118 -/.

„ 35-fl. .L°ose 135.80
Braunschw. 20-Thlr .-L«vs« 82.40
Großh . Hessische 25-fl.. Lo »se —
AnSbach- Gunzenhans. Loose 24 .80

Oepr .4°/,250flLoosev.1854 88 '/ ,
, b- '^ OOfl.- „ , .1860 91 »/,
., 100.fl.. Lo °se v. 1864 243 .—

Ungar. StaatSloos« 100 fl. 127 .
Raab-Grazer 100THIr.Loose 62 ' /,
Schwedische lO-Lhlr .-Loofe 45 .80
Finnländer lO- Thlr .-Loose — .—
Meininger 7 -fl.-Loose 19. —
3"/„Oldeiiburger40-Thlr .-L —

Wechselkurse , Kokd »nd S köer.

London 1» I »fd. St . 3 "/, 204.70
Naris 10 « Krcs . 2 -,7, 81 .40
Wien 100 st. SÜr.W. 4 >/,x/„ 157 .35
DrScosio . . l .H . 4 ch,
Holland . lO-ss -St . Mk 16 .65

Hendeu
Berliner Börse . 18. Mai . Kred

Lombarden 118.50 , DiSc. Eomu
Tendenz : ruhig .

Wiener Börse . 18 Mai. Kred
Staarsbahn — , Anglobank66.5
10 .34. Tendenz : still .

Zrew -V - rk , 18 . Mai . G, !d (

MN " Weitere Kandetsnachrir

Beranüvorklie
Heinrich Gok

Dncateil . . . Mk. 9 .53 —58
U -Araucs -St . „ 16.26 — 30
Engl. SooereignS „ 20L5 —40
Russische Imperial „ 16 .72 —77
Dollars in Goto „ 4 .17 20

sek.
ltatiicn 2 ! 150 , StaatSbahn 344 .
iandit SO. - , Reichsb- lik 155 .20 ,

taktisn 185.— , Lombarden 75 .20,
0, Unienbank —. - , NapoleonSd 'or

SchlnßksrS) 107.
ßte« in der Beilage Seite H .

jer Redakteur:
l in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 20. Mai . 2. Quartal . 08 . Abonnementsvor¬

stellung . Preeiosa, Schauspiel in 4 Akten , von P . A. Wolfs.
Musik von C . M . v . Weber . Anfang 7 Uhr .

Montag , 21 . Mai . 13 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . Don Juan , große Oper in 2 Akten , von Mozart.
„Donna Anna" — Frau Dust mann , k. k. Kammer¬
sängerin zur ersten Gastrolle. Anfang 7 Uhr .

Dienstag, 22 . Mai . 2 . Quartal . 69. Abonnementsvor«
stelluug . Ei« Sommeruachtstramil. phantastisches Lustspiel
in 3 Akten, von Shakespeare ; übersetzt von Schlegel . Musik
von Mendelssohn . Anfang ' /z7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 23. Mai . Maria uud Magdalena, Schauspiel

in 4 Akten, von Paul Lktdau . Anfang ' /- 7 Uhr.



Todesanzeige.
A N.662 . Karlsruhe . Heute

Nacht entschlief sanft nach län
gerem Leiden in Wien unsere ge¬
liebte Tochter, Schwester und Schwa
gerin
Frau Generalin Raynaud .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1877

Im Namen der Familie :
Richard Winsloe .

Erfolgealleinentschcidcn !
) Wenn j« durch eine Heilmethode ^

glänzende Erfolge erzielt wurden ,
so ist die- :>. l) r . Airy 'S Heilmethode .
Hunderttausende verdauten dersel¬
ben ihre Gesundheit, durch sie wurde
vielen Aranken , wie die Atteste be¬
weisen , «ochda noch geholfen, wo Hilfe
nicht mehr mötzl

'chschien. SS darf vor¬
her Jeder sich dieser bewährten
Rethodr vertrnnensvoü -» wenden .
Nähere - darüber in dem oorMyl.,
illnjirirten , övi Seiten starken Buche :
Vr . Airy 'S Raturheilmethode , 9V.
rnsloük . Preis t Mark , Leipzig ,
Richter ' s Berlags - Anstalt , welche
daS Buch auf Wunsch gegen Einsen¬
dung von 10 Briefmarken L 10 Pf .

direct versendet .

Obige» Buch ist vorräthig in den H«f>
buchhandluvgea von Ls. Ww «v« »a und

Wiskw/wkek in Lk » ^ e»»»«,K «

N .592 . 2. Verlag von Joh . Trübe in
Offenburg
Spezialkarte vom Schwarz¬

wald
Maßstab 1 : 200,000 .

Nr . 1 . Nördlicher Theil . Preis 1 Mk .
. 2 . Südlicher Theil . Prel » 1 Mk. 50.
Bei vorheriger Einsendung in Brief¬

marken erfolgt srankirte Kreuzbavdliefernng.
Wiederverkäufe! erhalten Rabatt .

Für Kaufleute
oder Holzhändler offen» znw An
kaufe ei» fett Zehren betriebene» Holz
«ad Sohlengeschäft mit Dampssage,
großem Wohnhaus« mit Oekonomiege-
bänden , einem kagerplatze von über
2 Morgen Areal und beständiger vor-
züglicher Kundschaft Daffelbe befindet
sich unweit de» Bahnhöfe» einer der
größten Städte Baden» und bietet jedem
tüchtigen SeschästSmanne mit Mitteln
reichUchen Verdienst. Al» Anzahlung
find Mk. 35,000 , als Betriebskapital
höchsten» 15000 Mark erforderlich.

Nähere» bei der Güteragestnr von
FästwtovA « »» in

ldvoô A t . So ». R .488 2.

Kö^irEejuch!
^

N . 614. 2 . Für ein Bad - Ltablissemeu
wird zum sofortigen Eintritt eine tüchtige
Köchin , welche der Küche allein selbständig
vvrstehrn kann , unter günstigen Bedingun¬
gen zu eug- giren gesucht .

Offerten wollen gefl. an die Exped. d. Bl .
unter Chiffre 6 . 8 . 100 eingesende « werde« .

N .625. 3. Tüchtige
Nähmaschinen .

Reisende
werden bei hoher Provision
gesucht.

Näheres unter Nr. 101 in der
Expedition dieses 8l . zu erfragen.

Pacht -Gesuch .
Ein junger , kautiou»fähiger, »rrheirathe -

ter Mann , Küfer »nd Bierbrauer , sucht
»lrbald eine kleinere Bierbrauerei zu über¬
nehmen. Offerten unter Nr . 8S2 befördert
die Expedition diese» Blatte ». N .607,2 .

Zu verkaufen.
. N 617 . 2 . Eine edel ge»
, zogene Schimmrlstnte , 7jäh-

rig , 171 Eentm . hoch, flotter
Einspänner , steht billig zum Verkauf. Wo ?
sagt die Expedition diese» Blatte »

N .634 .2. Oetig -
heim bei Rastatt .
Emm iermeu
Hühnerhund!

schwarz, 3 /, Jahre
alt , hat, » verkaufe« Jagdhüter SiUUMbeitz
i« Ottighei « bei Rastatt ._

R55S . 1. » arl »r « hr .

Pferde - und Wagen-
Versteigerung.

Wege« Ausgabe der Sthkicht -
t tbflchr laffe ich auf « eiuem
lHofr , Rüppurrerstraße 86,
am

Freitag de« 18. Juui d I ,
B»r« ittagS acht Uhr,

versteigern:
acht schwere Lrbeitrpserde iw Aller

vo« je 2, 10 «nd 11 Jahre « ,
zwöls Wage« , worunter ein sehr gut

erhaltener großer Zweispänner ,
zwei Futterschneidmaschioev,
g,t erhalte«« Pserdegeschirrr iobe-

ariffen, dazu gehörige Leder- und
Wolldecken .

Da » Ganze, iw Gebrauch bi» am Abeud
de» 14. Juni , k- a « jederzeit eingesehe » wer-
de«.

Karlsruhe , de» 12. Mai 1877.
Adolph Jost.

N. 656. Mannheim .

Die Uittlmtie ksiik in Minlhem
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehmen Werthpapiere jeder Art in offenem Zustande zur sicheren
Aufbewahrung und Verwaltung , sowie die Aufbewahrung von ver¬
schlossenen Werthgegenständen.

Die betr . Reglements und die zur Deponirung erforderlichen For¬
mulare sind von beiden Bankstellen gratis zu beziehen .

Mannheim , 15 . Mai 1877.

kädtlVIdAVVllSW -

Klimatischer und Molkeo -Knrort . — Neaerbante « Basfiu - Bad,
stet» durtftröwknde » Thermalwafier von 26° 6 . — MarmorpiScine i« elegantest
eingerichtetem Badrsaal. — Große» Schwimmbassin unter lreiem Himmel . —
Donchen . — Wauuenbäder . — Eröffnnug der Saison L. Mai d. I .

N .528 . 2. (1161578) » S8

Pferde-
, Nillder - und Mreuumkl

in Offenburg
am Mittwoch - en 8 Juni L877 .

Große Verloosung von Pferden , Kühen,
Rindern , landwirthschaftl Gerüchen , Ma¬

schinen , Fahr - und NeitrequisiLen,
unter Ausgabe von 12,VO« Loosen.

Ziehung am 8 . Juni 1877 . — Preisdes Looses 2 Mark
Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark.

Wiederverkäufer erhalten 10 °/o Rabatt . Loose sind bei dem Kassier ,
Herrn Buchhändler Carl Debold stahier und besten Herren Agenten
sowie bei der Expedition dieses Blattes zu haben.

Offenburg, im April 1877.

Hk . Da in der Regel die Betheiliguvg an dieser Berloosnng eine ungemein
starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst wachen , um olle« Wünschen genüge«
zn können. N336 3.

Markgräfler
IV « ßüüVSWSltvlKVWWIIK .
Frau Blaukeuhoru - Laeffler Wittwe , Fr °« G . R . vlaukenhor « Witwe

und Herr Lr . Adolph Blankruhor « in Müllheim laffe«
Montag den 28 . Mai 1877 ,

Nachmittag» 2 Uhr , im Hause der Fra « Vlaatevhorn -Loeffler nachstehende
Markgräfler Weine öffentlich versteigern:

339 Hektoliter vom Jahrgang 1875,587 „ „ - 1874,
183 „ „ „ 1873,
ISS „ „ 1870,128 „ „

" 1858,141 „ älterer Jahrgänge.
15l7 Hectolttrr.

Proben werden aus Berlauge « bi» LI . Mai g/gen Nachnahme der X«»-
lagen für Gla» und Packung durch vr > Adolph Blaulruhvru 's GutSverwal -
tnng in Müllhrim i . B. versandt »nd werten am Tage der Versteigerung in
den Kellern »«fgestellt . 8 61565 .

ÜLmburA-XmeriltÄlli8ekek »eket1adrt-Leiiell-6e8ell8eli3tt^
Direkte Post -Dampfschjfffahrt zwischen

Hamburg ««v New Kork.
«! HLvre aulaufeud , vermittelst der prachtvolle « deutsche « Post-Dampfschiffe :
A 23 . Mai . 6. J ««i. F ' soaawuwo-ewwt«, 20 .Juui .
0 M - wus- o- 30 . Mai . TXui «, 13 . Juni . 27 . Juni .
N «»d weiter regelmäßig jede« Mittwoch . !
i ! Passagepreise : i. eajsre svo W-rl , n . «ajüte »S« Mark. >

^ Zwischendeck 1SV Mart . !

« Zwischen Hamburg M d West Indien .
Htvre aalallfrod. iachverschiedene « HäfenWeftiudienso . Westküste Amerikas

8 23. Rai . ^Mtte» a »» »»t«,22 . Jiiai . F> a»auw «»» t« 22. J »li.
st «ad weiter regelmäßig am Lw. jede « MoaatS.
ii Nähere Auskunft wegen Fracht «nd Passage ertheilt »er General -Bevollmächtigte

WIer ' 8 MelilK . inü ^ lWNKK ,^ Admiralitätstraßr N». 33/34 . (Telegramme -Adreffe : » » Item , llamdaeg )
sowie die Several - Agenten ia Maaahki « : Walther L »o» Rrcko« — Nabu » L
btvll — Mich, « irschia, - « ehr . virlrseld — « midl - ch L « üre «va »,
ferner L. Schwrrzmsa « in Sehl «. Etraßlmrg ; u«d deren Unter -Agenten,
io SarlSr>he F. Aal Sohn. J .813 .10.- - -

Vcrru . Bekanntmachungen .
^ N61S . Mannheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Dienstag de « 19. Juni d . I .,
Mittag » 3 Uhr ,

» nd i« Folge richterlicher Verfügung im
Raihhao » di r salzende Liegenschatt de»
Kaufmann» Friedrich Auheusrr hier öf-
fentlich «ersteigert nvd der Zaschla, ertheilt,
wenn mindesten» der Echatzung»prel» ge¬
boten wird :

Da » Wohnhan » dahier im Stadt -
quadrat Litera 6 7 Nr . S , bestehe«»
in eiuem elegant aoSgefiaitelen drei-
stockigen Vorderhand mit gewölbtem
Keller , einem dreistöckigen Magazin
mit Sonterain and vierstöckigem Mit¬
telbau, eiuem Borgärtchen mitSpri »g.
braunen , einem eisernen Brunnen
mit Wasserleitung rc ., sowie einem
Flächeninhalt von 954,90 OMeler ,

geschätzt zn . . . 140,000 M.
Mannheim , den 11. Mai 1877.

Großh . Norar
v. Litschgi .

N654 . 1 . Lörrach .

EisenLieferung.
Wir bedürfen

s. fr« !» Lörrach ;
2 Stück I Eise», Ar, Nr . 22 a je 9,25 M .^

lang.
3 . ^ Eisen, Ar» Nr . 22 a je 8,45 M.

lang ,
8 , Flacheisen, 1 Ttm . stk., 24 Ltm .

breit , 60 Vm . lang ;
d. fraako Raalbarg :

12 Stück ZareSeisen , je 5,4 Mir . lang
(8 Kilog. pro lfd . Mir .) ;

e. franko Zell :
20 Stück Zoreleiseu je 7,6 M . i ^ Ajx,,

Zore - n
'
fen je 5.1 M . !

lang . s
Anerbieten, auf 100Kilogramm Schmicd-

eisen gestellt , für die ganze ater für eine «
Theil »er Lieferung find bi»

Mo»tag de» 25. Juui d . I .
an uv » einzuseudeu , woselbst Bedingungen
ei» gesehen «der io Abschrift bezogen werden
könne «.

Lörrach, den 17. Mai 1877.
Großh . Wasser. «. Straße »ba« Jnspektion .

20

N .6V0 Nr . 4587. Waldkirch .
Alten .Lerkauf .

I « Folge der Ausscheidung alter Akte»
au« der diesseitigenRegistratur liege« dahier
ungefähr 1200 Kilo Akienpapier zom Ber -
kans bereit.

Der Käufer, welcher die Verpackung und
Abholung der Alten aus seine Kosten und
in solcher Weife zu übernehmen hat , daß
Verschleuderungen auf dem Transport nicht
stotifinden können , muß sich verpflichten,
die Akten sofort nach ihrer Ankunft ein-
stawpfen oder sonst vertilgen zu lassen , und
bei Vermeidung einer Konrentianalstralr
Niemand daovn Einsicht za gestatten.

Die Herren Papiersabrikautea «der son-
stige Lastrragende laden wir eia , fich dahier
unter Beifügung ihrer Angebote

binnen 3 Wochen
zu melden.

Waldkirch, den 10. Mai 1877.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. T h e o b a l d.
N .S58 . Ofsenbnrg .

Erdarbeitea an der
Kinzig .

Zur Wiederherstellung von Hochwasser »
beschädignngenhaben wir verschiedene Erd¬
arbeite« zn vollziehen.

Lnsttragende Ardeiterparthlen wollca fich
bei nn » aamelden.

Offenbnrg , den 16. Mai 1877.
Großh . Rbeinbau -Jnspektion .

B e g e r.

L.655 . I . Karltruhe .

Pferd-Bersteige-
rung.

Nächsten Dienstag den 22 . diese »,
Bmnnitiak,» 9 Uhr , wird im diefftiligev
Kiseroenhose ein zom Reiten nngeeignete»
Dienstpferd (8jäbrige Braunftate ) gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert.

KarUrnhe , den 18. Mai 1877.
8. Bad . Dragouer -Regiinent , Prinz Karl

Nr . 22.
N .601 . 2. Nr . 1389. Freiburg .

Großh. Bad . Staats Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung werden die Arbeiten zur Verzrößerong der « ahawarwhänfer Nr . 285 , 242 , 261 , 801 n«d306 der Hauptbahn im SnbmisfionSwege vergebe » ; dieselben find veranschlagt :

Han » Nr . 285, Han » Nr . 242,

N .664. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Juli d . J . wird der IV . Nach¬
trag zum Tarif iü, den Rhetaisch- Badische «
Güterverkehr via Biugerbrück- Manahnm
zur Einführung gelangen.

Derselbe wird » . B . enthalten :
1. Veränderte , theilweise erhöhte »nd

theilwetse ermäßigte Frachtsätze für
den Berkehr mit den Siattvnrn Alb¬
druck , Basel, Emmendingen , Fahr -
nau , Freiburz , Kehl, Lörrach, bei
Rhemfelden, Säckinzen , Schopfheim
Waldrhnt und Zell i. W . ;

2. theilweise veränderte Frachtsätze für
den Verkehr mit Oberlahnstein , St »,
tivn der Rheinischen Bahn .

Exemplare de» Nachtrag« werden nächst
Tage unseren Stationen zogehen und trä¬
nen von denselben gegen ein« Gebühr von
48 Pf . pro Stück bezogen werden.

Karlsruhe , den 17. Mai 1877.
General -Dnektivn .

N.665 . Karl » rnhr .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zom badisch -pfälzischen Gütertarif vom
1. November 1876 ist ein vom 15. d . M .
an gültiger Nachtrag aurgegeden wordea.

Derselbe enthält Frachtsätze für den direk¬
ten Güterverkehr über di« mueröffaete
Rheinbrücke beiGermerSheim und kön¬
nen Exemplare bei den Güterexpeditioven
erhoben werden.

Karlsruhe , den 18 Mai 1877.
Geueral -Direktion .

NL7l . 2. Wald » h « t.

Sumisfion auf Bruu-
nenleittmgs - Arbeiten.

Für die KreiSpflegeanftol« de» Kreiavcr-
bande» Waldthot in Jestetten soll die
bestehende Brunnevwasserleitaug in eiser¬
nen Röhren eingelegt werden.

Hiezu werden nachstehende Arbeiten und
Lieferungen vergeben:

Nöhrenliefernng und Legung.
275 Mir . Länge , Muffenröhrru 40 mm»

Sichtweite ,
64Mtr . Länge , Mufsenrvhren 25 mm.

Sichtweite ,
mit den erforderlichen Bögen , TheiluugS»
fiücken, 1 Streiskafieu 40 mm . , UebergangS»
stücke , 1 Kupserseiher, 3 Metallhahnea mit
Flanschen . 2 Beotilanrlanshahnen — frei
Station Neuhausen , Kt. Schaffhanse« — ,
im Anschlagvon . 674 M .

Die Angebote find bi» zum 25 . M «i d. J .
schrisUich und verschlossen , mit oder ohne
Legen auSgesetzt , mit Angabe derLieserung»-
zeit , an Unterzeichnete Stelle einzuretchea,
allwckauch der « openÜberschlag und Bedin¬
gungen eivgesehenwerden können.

Wa ' d»hut, den 6. Mai 1877.
Der KreiSan»schaß .

G Straabhaar .

1. Grab - und Maurerarbeit
2. Steinhauerardeit . . .
3 . Zimmerarbeit . . . .
4 . Schreinerarbeit . . . .
5. Schlafferarbeit . . . .
6. Glaserarbeit . . . . .
7. Blechuerarbeit . , . .
3. Anstreicherardeit . . .

Semarknng
Krnzingen
2919,19 M .
600,94 .

1262,68 .
391,61 ,
258,00 .
155,89 .
197.92 ,
206,55 »

5992,78 M .

Gewarkang
Köndringen
2697,80 M .

601,94 ,
1262 88 .
391,61 .
258,00 .
155,89 .
197,92 .
206,55 ,

5772,39 M .

Hau » Nr . 261,
Gemarkung

Gnndelfiugen
2603,79 M .

437,68 ,
1474.39 ,
410 .31 .
252,25 „
145,88 .
182,96 ,
238,62 .

5745,83 M .

Hau» Nr . 301,
Gemarkung
Hügrlheim
2577,51 M.
604,34 .

1265,83 „
321,61 .
254,00 .
155,89 ,
127,92 .
208,05 .

Hau » Nr . 306,
Gemarkung

» uggen
2324,96 M .

558,14 .
1262,68 ,
391,61 ,
258,00 .
155,89 „
197,92 .
206,55 .

Zusammen . 5992,78 M . 5772,39 M . 5745,83 M . 5654,68 M. 5355,75 M .
Baupläne , Barauschläge und vaodedingongeo liegen auf de« Geschäftszimmer de» Unterzeichneten van heute au zur Etm

icht aas, woselbst auch di» längsteu»
Diunerstig de« 24. d. Mts., BarwittagS 1l> Uhr,

zn welcher Zeit die EubmisfivnSverhaudluug statrstndet, die nach Prozente « de» Borauschlag» zu stellenden Sagebole aas Ueber -
«ahme der Gesamwt- oder Einzelarbeiten sstr je eia Gebäude schriftlich , versiegelt, portofrei und mit entsprechrnder Aufschrift
versehen , einzureichen find.

Freiburg , den 14. Mai 1877.
Der Großh . BezirkS- vahuinstenlear .

N .587. 2. Nr . 2450267 °/ . Heidel -

Großh . Bad. StaatS-
Eiftnbahnen .

Die Herstellung von 370 lsd. Meter hök- ,
zerue Einfriedigung für die Station Rheiua »
uad zweier Schieblattenverschlüffe, im Bar -
anschlag von . 1252 Mk ,
soll im Wege schriftlichen Angebote» ver>e»
den werden.

Zur Uebernahwe Lnsttragende wollen ihre
Angebote bi» längsten»

Freitag den 25 . d ». Mt ». ,
. Morgen » 9 Uhr ,
aas dem Srschästlzinwer de» Unterzeichne¬
ten , Bahnhof Heidelberg, pvrtosrei, versie¬
gelt und « it entsprechenderAufschrift ver¬
sehen , einreichen, di» wohin daselbst «ach
Brdingnißheft «nd Pläne zur Einsicht anf-
liegen.

Heidelberg, den 14. Mai 1877.
Großh . Bezirkt -Vahuingeuieur .

Nä ?2. 2. « r. 238. Waldkirch .

Holrversteigemng.
An» Dimänenwaldungea versteigern wir

mit hulbjähriger unverzinslicher Borgfrift
lao- weise

am Danuerstag den 24. d. M . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Gasthou» , znr Sonne " dahier,
au» Distrikt Eagewald , zwischen Wald¬
kirch nn » Saggeothal ;

96 launene Sägklötze , 10 tanueoe Bau -
stäwmr, 4 Buchen, 2 Eschen , 1 Mm«
»nd 1 Ahorn,

880 Ster buchene » , 88 Ster tanuene »
Scheitholz , 84 Ster ducheue » »nd
8 Ster taaneae » Prügelholz , sowie
5140 Stück buchene , raanene and ge¬
mischte Wellen ;

am Freitag vrn 25. d. M . ,
Bormittag » 11 Uhr ,

im Gasthaa» »zum Stern " in Oberst« «»!»
wald,

au» Distrikt Prodftwald , Gemarkung
OderstmonSwald :

9 tanuene Sägklötze , 41 Ster buchene »,
138 Ster tanuene » Scheitholz , 145
Ster buchene » «nd 85 S >er tanuene »
Prügelholz , sowie 7 Loose unanfde-
reitete» NeiSholz.

Waldkirch, den 10. Mai 1877.
Großh . dad . BezirkSsorstei.

Krutina .

Mit An« Beilage )

Druck » nd Lerlng per G. Brauu ' sche « tzafsuchdruckerel .
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